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Vertiefte Einblicke in Zugängliches, exklusive Begegnung mit Verborgenem –

zur Generalversammlung von Archäologie Schweiz in Zug 21.-23.6.13)

In der Geschäftssitzung vertiefte der

Präsident Peter-A. Schwarz den

Aspekt «politische Aktivitäten der AS»

des publizierten Jahresberichts: Er

informierte die Anwesenden darüber,

dass unsere Vereinigung Gründungsmitglied

der «Alliance Patrimoine »

wurde. Damit wird direktes Lobbying

beim Bundesparlamentbetrieben, mit

dem Ziel, dieAnliegen der Kulturerhaltung

bewusster zumachen unddamit

ihre Rahmenbedingungen zu verbessern.

In seinem anschliessende

Referat griff der Kantonsarchäologe

Stefan Hochuli sodann Aspekte der

archäologischen Tätigkeit heraus,

welche das sehr gehaltvolle und

hervorragend bebilderte as.-Sonderheft

«Zug, nah & fern» bzw. «Zug, de près

et de loin» um zusätzliche Facetten

bereicherte: Die im Zeitraffer dargestellte

Siedlungsentwicklung etwa

wirdallenunvergesslich bleiben, die in

den Genuss der Präsentation kamen.

Die für Archäologiezuständige

Regierungsrätin Manuela Weichelt-Picard

schliesslich war voll des Lobes für

die so effizient arbeitende Kantonsarchäologie.

Auch verstand sie es, den

Anwesenden den generellen Rahmen

bewusst zumachen – und sie mit

unbekannten Aspekten des Kantons

zu konfrontieren: Wer etwa hätte

gewusst, dass die Waldflächen in Zug

einen sehr hohen Anteil ausmachen?

Die Besichtigung am Samstagvormittag

zeigte exemplarisch, was

vergleichsweise leicht zugängliche

Orte wie ein Museum ausserdem zu

bieten haben: Dorothea Hintermann

verlieh der gut gestalteten

Sonderausstellung zur frühmittelalterlichen

Nekropole Baar-Früebergstrasse mit

ihrer kenntnisreichen und packenden

Führung zusätzliches Leben. Adriano

Boschetti-Maradi machte die

staunenden Anwesenden mit zwei

spektakulären Objekten vertraut: mit der

um 1530 bemalten, faszinierenden

Stubenwand aus Baar und dem

Degen aus der Zeit um 1440/50 und

dessenüberaus feiner Griffverzierung.

Der Nachmittag warderBaarburg

gewidmet.

Am Sonntagvormittag stand die

exklusive Besichtigung des jüngst

eröffneten Ziegeleimuseums Cham

aufdem Programm. Der Museumsdirektor

Jürg Goll und seine

Mitarbeiterin Lucia Zurbrügg-Tonezzer

verstanden es ausgezeichnet, die

Teilnehmenden in Geschichte und

Herstellungstechnik des scheinbar

so vertrauten, tatsächlich aber

mit viel Unbekanntem versehenen

Gegenstandes einzuführen. Judith

Matter schliesslich machte die

Anwesenden mit dem Handwerk der

Ziegelherstellung vertraut. – Auf

der laufenden Grabung Äbnetwald

sodann waren die heutigen

Grabungstechniken Thema.

Besonders bestaunt wurde die

Vorführung eines mit Kamera

ausgerüsteten Minihelikopters, mit dem

aus jeder benötigten Höhe Aufnahmen

des Grabungsareals möglich

sind. Wahrlich spektakulär, die

Flugkünste des Operators Jochen

Reinhard!

Und allenthalben war die Resonanz

positiv: «Es hat sich wirklich gelohnt,

dabei zu sein!»

_Urs Niffeler
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